
Dann gab es keinen freien Stuhl mehr
Vorbereitende Besprechung wurde zur Versammlung / Oespels Bürger wehren sich

Es sollte eIne Besprechung werden,
es wurde eine Versammlunä, dIe den
Neid manches Vereinsvorsitzenden
hätte erregen können. Nicht etwa nur
wegen dei sehr hohen BeteIligung –
ein Dut•end Interessenten wurden er.
wartet; über 100 Manner und Frauen
aber kamen –, nein, auch wegen der
lebhaften, fast leidenschaftlichen Be.
telligung an der Diskussion. Wer es
bislang – noch nicht glauben wollte,
konntä sich am Sonntagmorgen in der
Gastwirtschaft Keilholz davon über-
•eugen: Die Oespeler nehmen Ihren
Proiest gegen das geplante Auto.
kino sehi einst. Und nicht nur, wie es
Superintendent Kor speter formulierte,
weil man um dIe spießerlsche Ruhe
fürchte.

,Es geht um weitaus mehr", beharrte
auch SPD-Ratsvertreter Rektor Müller,
der ausdrüëkli(!h darauf hinwies, daß

am Freitag um
19 Uhr nicht abgesagt würde. Es gäbe
nur eine Möglidrkeit, dieses demonstra-
tive Treffen zu verhinde'rn: Den Bau-
antrag der Autokino GmbH aus Frank-
furt abzulehnen. Es ist nach Müllers
Meinung unverständlich, daß man trotz
ständiger Appelle zur Erhaltung der
Grünflächen in diesem Falle ein Er-
holunqsqebiet einfad1 auslös(!ben will.

,Gegen solche Art von ,Attraktionen'
müssen wir uns wehren", rief der Rek-
tor \der Versammlung zu, die ihn wie
auch Staatsanwalt Rebbert mit sponta-
nem Beifall unterstützte.

Rebbert, der schnell und reibungslos
zum provisorischen Versammlungsleiter
berufen worden war, brachte noch ein'
mal die Argumente der Anwohner auf
die an diesem Vormittag oft geschlaqe
nen Wirtshaustisdre. Die Hände fuhren
zu den Kugelsdlreibern, als man sich
aufgerufen sah, seine UntersChrift zu

leisten. sie auf eine Petition zu setzen
dië dem Clberbflrrlermeister zuaeleite

die Büraerversammluna
werden soll: Die genau 100 Frauen und
Männer. die ihren Namen auf das Pa-
pier setzten, waren mit dem vorqe-
sdllaqenen Text sehr zufrieden denn
da hieß es, daß ein solches AJ ,'iüo

unerträgliche Belästigungen II;iVSiCh
bringe und das Landschaftsbild zerstöre.

Rektor Müller hatte das Wort von der
Erholunqsfläche in die Debatte gebracht,
sein Ratskollege von der CDU, Dr,
Adam. sdrmückte es aus. Er sieht die
Gefahr, daß dieses Grünqebiet zu einem
öffentlichen Zirkus degradiert wird. Die
Oespeler Bürger haben gewichtige Für
sprecher: Landtagsabgeordneter Holba
war selbst in die Versammluna aekom
men und versprach Hilfe. Der Oberbür-
qermeister von Witten, dessen Stadtteil
Stockum an Oespel grenzt, sagte schrift-
lich Unterstützung zu.Verantwortl. Lokalredakteur: Heinz M est er
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In Oespel erwachte'der Bürgerwillen.
Gestern vormittag reichten die Stühle
salon nicht mehr aus.



.U-Bilder: Prange/Brusse

SACHIICH dIskutIerten gestern vormIttag über laD Oespeler Bürger die Möglichkeiten, den Bau eines Autokinos in
ihrem Stadtteil abruweiden. Es gab ah gestrigen Voimittag in- der Gastst-atte Keilholz -keinen leeren stuhl mehl
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